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Zur Beſtrafung des Zweikampfes
Drei Anträge hat die freiſinnige Volkspartei alsbald bei der

Eröffnung des Reichstages am 10 November einzubringen be
chloſſen erſtlich eine Interpellation über die er Wuſt der

egierung zu dem am 20 April einſtimmig gefaßten Beſchluß
des Reichstages über den Zweikampf Damals handelte es ſich
um das Duell SchraderKotze und der Reichstag erhielt vom
Staatsſekretär v Bötticher die Erklärung daß der Reichskanzler
in ernſte Erwägungen darüber eingetreten ſei welche Maßregeln
u ergreifen ſein werden um eine Sicherung und erStraſgeſebe wirkſamer als bisher zu erreichen Mit echt

wird in dem jetzigen Antrage darauf hingewieſen daß inzwiſchen
das Duellunweſen beſonders in den Kreiſen der Offiziere und
Beamten noch weiter um ſich gegriffen habe und daß die von
den Gerichten verhängten Strafen mehrfach durch Begnadigungen
aufgehoben worden ſeien Der zweite Antrag verlangt Auskunft
über den Fall Brüſewitz ſteht alſo in keiner unmittelbaren

Verbindung mit der Duellfrage obwohl ja die blutige Selbſt
hilfe die einen nichtſatisfaktionsfähigen Civiliſten brutal zu ver
wunden oder zu tödten gebietet aus derſelben Wurzel entſproſſen
iſt wie der Zweikampf der auch eine revolutionäre geſetzwidrige
Selbſthilfe enthält Der dritte Antrag der freiſinnigen Volks
partei aber betrifft wiederum ausſchließlich den Zweikampf und
gerade dieſer Antrag muß in allen Kreiſen weit über die
Grenzen der Partei hinaus die lebhafteſte Unterſtützung finden
Es wird nämlich eine Ergänzung des h eng dahin
beantragt daß bei der Herausforderung zum Zweikampf der
Uebernahme des Auftrages zu einer S und bei
der Aufreizung eines anderen zum Zweikampf wie bei dem
Zweikainpf ſelbſt neben der Freiheitsſtrafe auf Verluſt der be
kleideten öffentlichen Aemter ſowie der aus öffentlichen Wahlen
hervorgegangenen Rechte zu erkennen ſei

Dieſer Antrag iſt in vollem Umfange berechtigt Er ver
langt ſogar eine noch ſchärfere Faſſung damit überall über ſeine
Tragweite kein Zweifel ſein könne Der Gedanke der dem
Antrage zu Grunde liegt iſt auch von uns wiederholt erörtert
worden Wer ſelbſt rn bewußt und vorſätzlich das
Geſetz übertritt der kann nicht zum Hüter des Geſetzes be
rufen ſein Man macht nicht den Bock zum Gärtner Wenn
ein Begmter ein Offizier ein Organ der Staatsordnung ſein
ſoll ſo iſt an ihm eine Dur en dieſer Staatsordnung
um ſo ſtrenger zu ahnden Wie kann man miteinander ver
einbaren vo ein Richter ſich auf den kuruliſchen Seſſel ſetze
und Recht ſpreche während er ſelbſt das Recht freventlich
bricht Wie kann ein Offizier der die Achtung vor dem
Staatsweſen erhöhen ſoll weiter im Dienſte bleiben wenn er
im Gegenſatz zu dem Geſetz das auch der Wille des oberſten
Kriegsherrn iſt und im Widerſpruch mit zahlloſen Verfügungen
preußiſcher Könige ſich auf einen blutigen Zweikampf einläßt
Nun freilich weiſt dieſer oder jener Junker oder General mit
allen möglichen ſophiſtiſchen Redensarten nach daß das Duell
unentbehrlich ſei und daß der Offizier den Zweikampf eingehen
müſſe guch wenn er ſich bewußt ſei dafür ernſter Strafe zu
verfallen Gut iſt das eine ausgemachte Thatſache ſo muß
man auch die Folgen daraus ziehen Wenn ein Offizier ge
nöthigt iſt ſein Leben einzuſetzen dann iſt daneben das Amt
die Stelle eine Kleinigkeit Wer bereit iſt den Gegner todt
u ſchießen oder ſich von ihm todt ſchießen zu laſſen wer auine ganze Exiſtenz zu verzichten bereit iſt der wird doch au

Halle a d Saale Sonnabend den 7 November 1596
das Amt und das Amtseinkommen noch viel leichter verzichten
können Das geht dann mit in den Kauf

Aber das iſt auch unerläßlich Es iſt ein geradezu uner
träglicher Zuſtand daß Leute die ſelbſt das r einer
Verachtung der Geſetze der Religion der Vernunft geben dann
noch weiter ſich als Hüter der Ordnung und des göttlichen
und menſchlichen Rechts oder gar als Geſetzgeber du ielen
dürfen Daher iſt es nützlich und nöthig daß den Duellantenund ihren Gehilfen die Beſahigung zur Bekleidung i
Aemter abgeſprochen werde Aber da einmal die Erfahrung
lehrt daß in zahlreichen Fällen von Zweikämpfen Begnadigung
eintritt ſo muß Vorſorgern getroffen werden daß nicht wenn
die Freiheitsſtrafe ganz oder zum Theil erlaſſen wird auch dieNebenſtrafe die die öffentlichen Ehrenämter entzieht im Wege

der Gnade aufgehoben werde Das erſcheint unerläßlich und
das wäre auch heute nicht mehr undurchführbar nachdem ſelbſt
Männer wie der freikonſervative Profeſſor Hans Delbrück in
dem jüngſten Hefte der Preußiſchen Jahrbücher ein ſehr
herbes Urtheil über zahlreiche Begnadigungen neueren Datums
gefällt haben Die Begnadigungen ſind Regierungsakte für
die der Juſtizminiſter verantwortlich iſt Jnnerhalb der
Militärjuſtiz wird die Verantwortung auf den Kriegsminiſter
und den Generalauditeur e Aber nichts iſt verkehrter als
in einer durch die Verhältniſſe gebotenen Einſchränkung des
Begnadigungsrechtes eine Beſchränkung der Krone zu ſehen
Die Krone übt ſo wenig das Begnadigungsrecht wie irgend ein
anderes Recht unmittelbar aus ſondern alles iſt von den Vor
ſchlägen der untergeordneten Stellen abhängig Alſo kann
auch im weſentlichen nur eine Beſchränkung der Befugniſſe
dieſer untergeordneten Stellen eintreten

Man muß bekennen daß die freiſinnigen Anträge eine große
Mäßigung beweiſen denn es giebt auch heute noch manche
wohlmeinende Kritiker die gar nicht der Meinung ſind daß
man allenfalls die Duellſtrafen verſchärfen namentlich die
Nebenſtrafe des Verluſtes der Befähigung zur Bekleidung
öffentlicher Aemter einführen ſolle ſie meinen vielmehr daß es
noth thue das ganze Kapitel vom Zweikampf aus dem Straf
geſetzbuch zu entfernen und demgemäß den Duellanten je nach
den Umſtänden als Todtſchläger oder als Mörder zu belangen
oder in milderen Fällen ihn etwa wegen ſchwerer Körperver
letzung anzuklagen Allein die Geſchichte des Duells lehrt doch
daß mit einem ſolchen Rigorismus wenig erreicht wird
Drakoniſche Strafen führen im Gegentheil hänfig zu der aller
mildeſten Rechtſprechung Wenn der Richter die Empfindung
hat daß die Strafe die das es vorſchreibt zu hart ſei ſo
wird er leicht verführt überhaupt freizuſprechen und das
geſchah in der That in jenen Zeiten häufig genug in denen
auf das Duell Todesſtrafe oder lebenslär gie Freiheitsſtrafe
oder gleichzeitig Landesverweiſung ſtand Man wird daher die
thatſächlichen Verhältniſſe berückſichtigen müſſen Auf der andern
Seite aber leuchtet ein daß es gegen die Duellwuth auch noch
andere Mittel als Strafvorſchriften gert Viel beſſer helfen
hier gute Sitten als ſelbſt bie beſten Geſetze Wenn man nur
entſchieden will ſo wird man den Zweikampf auch ausrotten
Und eigentlich ſo ſollte man meinen müßte man wohl aller
ſeits wollen in einer Zeit in der man nicht laut genug predigen
kann daß das chriſtliche Volksleben gekräftigt und Religion
ne und Ordnung gegen den Umſturz geſchützt werden
müßten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Nov Der Kaiſer beſuchte heute in Pleß deMarſtall und das Geſtüt des Fürſten Pleß Die Sie e
Von dem Eiſenwerk Bismarckhütte wurde dem Kaiſer ein andert
halb Meter hohes Eifeubonquet üherreicht

Deutſchland und Rußland

Ueber die deutſchruſſiſchen Verhandlungen von
1890 erfährt die wiener Neue Freie Preſſe, daß Fürſt
Bismarck als Graf Schuwaloff ihm die Bedenken ſeines Herrn
mittheilte das Abkommen mit Deutſchland unter einem andern
Reichskanzler fortzuſetzen den ruſſiſchen Botſchafter gebeten hat
dahin zu wirken daß der Vertrag auch mit ſeinem Nachfolger
erneuert werde Daraufhin ſchrieb Graf Schuwaloff im Sinne
Bismarck s nach Petersburg und das Ergebniß war die
Bereitwilligkeitserklärung Rußlands auch mit Caprivi abzu
ſchließen Wenn von deutſcher Seite die Ablehnung des
ruſſiſchen Angebots ſtattfand ſo werde man die Gründe der
ſelben vielleicht weniger in dem eigenen Ermeſſen des Grafen
Caprivi als in perſönlichen Verſtimmungen zu ſuchen
haben die ſich der öffentlichen Diskuſſion entziehen Die auch
in dieſer Auslaſſung wieder enthaltene Spitze gegen eine höhere
Stelle iſt unſchwer herauszufühlen

Gegenüber dem Verſuche die in einem Börſenblatte mit
getheilte Geſchichte von dem angeblich vereitelten Zaren
beſuch in Friedrichsruh auf bismarckfeindliche Quellen
zurückzuführen bemerkt ſogar die Poſt

Jn journaliſtiſchen Kreiſen war das Weſentliche jenes
Artikels ſchon mehrere Tage vor ſeinem Erſcheinen in der
Bank und Handelszeitung bekannt und zwar war es ver

ſchiedentlich von einer Seite die zu Friedrichsruh in beſten
Beziehungen ſteht und unter Berufung auf Friedrichsruher
Kreiſe wiederholt werden Wir können daher kaum annehmen
daß der Artikel der Bank und Handelsztg von bismarck
feindlicher Seite veranlaßt war

Das iſt wie die Frankf Ztg beſtätigt zutreffend Die Ge
ſchichte iſt in der Hauptſache in berliner politiſchen Kreiſen ſchon
ſeit 10 12 Tagen bekannt geweſen und ausgeſprochene
journaliſtiſche Parteigänger des Fürſten Bismarck haben ſie als
glaubwürdig erzählt

Zwei Reichstags Erſatzwahlen

Das endgiltige Ergebniß der Reichstagswahl zu Mainz
Oppenheim liegt jetzt vor Demnach erhielt der Centrums
kandidat Dr Schmitt 7154 der Sozialdemokrat Dr David
7359 der Nationalliberale Soldan 3123 und der Antiſemit
Wolf 846 Stimmen Jm Vergleich zur erſten Wahl von 1893
hat das Centrum 2001 Stimmen die antiſemitiſche Partei
576 Stimmen gewonnen während die Stimmenzahl der
Nationalliberalen um 2146 und die Stimmenzahl der Sozial
demokraten um 1606 zurückgegangen iſt Die freikonſervative
Poſt empfiehlt ein Eintreten der Nationalliberalen für den

Centrumskandidaten um einen weiteren Erfolg der Sozial
demokratie zu verhindern Jn Wirklichkeit würde es ſich aber
wie ſchon geſtern von uns angedeutet um eine Niederlage
der Sozialdemokratie handeln da dieſe den Wahlkreis zuletzt
beſeſſen hat Jn Gießen Grünberg wo der Antiſemit
Köhler mit dem Sozialdemokraten Scheidemann in die Stich
wahl kommt zeigen die bisher bekannt gewordenen Wahl

Nachdruck verboten

Litterariſche Wettrennen in China
Von Ernſt von Heſſe Wartegg

Schluß

Am frühen Morgen des feſtgeſetzten Tages drängen ſich die
Prüfungskandidaten begleitet von ihren Verwandten Freunden
und Dienern vor dem Hauptthore der Halle zuſammen
alle ſind mit Kleidungsſtücken Decken Lebensmitteln Koch
geſchirren Theetöpfen und ſonſtigem Hausrath ſchwer beladen
denn die Kandidaten bleiben während der nächſten neun Tage
in den winzigen Prüfungszellen wohnen und dürfen nur die
dritte und die ſechſte Nacht außerhalb der ſtreng bewachten
Prüfungshalle zubringen Niemand darf ſie in das Jnnere
derſelben begleiten Am Thore nehmen ſie von ihren Be
gleitern Abſchied und treten bepackt mit ihrem Hausrath
einzeln durch das Thor Hier werden ſie von Beamten der
Prüfungskommiſſion genau unterſucht ob ſie nicht etwa kleine
Taſchenausgaben der Klaſſiker oder ſonſt irgend welche ver
votenen Gegenſtände mit ſich führen und haben ſie dieſe Unter
ſuchung beſtanden ſo melden ſie ſich bei den Mandarinen
Von dieſem erhält jeder Kandidat einige geſtempelte Papier
bogen auf welchen ſein Name und die Nummer der ihm zu
gewieſenen Zelle verzeichnet ſtehen Der Reſt des Tages ver
geht mit den Vorbereitungen zur Prüfung Jeder richtet ſichu ſeiner Zelle in welcher er c kaum umbrehen kaun ſo gut
als möglich ein Decken und Kleider werden unter das Tiſh

brett auf den Boden gelegt bald ſiedet der jedem Chineſen un
entbehrliche Theekeſſeh und aus dem mitgebrachten Vorrakh
an Reis Speck und Gemüſen bereitet er ſeine Mahlzeiten
Für die Nachtruhe werden die beiden Bretter aus den Ein

ſchnitten in der Mauer herausgezogen und der Kandidat be
xeitet ſich ſein Lager auf dem Fußboden Aber die Mehrzahl
der Kandidaten kommt gar nicht zum Schlafen denn für ſie
handelt es ſich darum binnen zwei Tagen die Anfgaben zulöfen welche ver kaiſerliche Examinator verlangt 9
Spannung erwarten ſie die kieinen rothen Zettelchen welche in
der Prüfungshalle ſelbſt gedruckt werden und die Themgta

enthalten über welche ſie drei Arbeiten und ein Gedicht ver
faſſen müſſen Keine Arbeit darf mehr als 400 und weniger
als 300 Schriftzeichen enthalten und etwaige Aenderungen
oder Randnoten dürfen zuſammengenommen weitere hundert
Schriftzeichen nicht überſteigen

Sind dieſe Arbeiten abgeliefert ſo können die Kandidaten
unbehelligt die Halle für eine Nacht verlaſſen Bei ihrer Rück
kehr werden ſie abermals unterſucht und man weiſt ihnen
neue Zellen an wo ſie die zweite Serie von fünf Arbeiten über
klaſſiſche Gegenſtände zu ſchreiben haben Die dritte Serie
für welche abermals drei Tage Zeit gelaſſen werden beſteht
aus fünf Arbeiten über Gegenſtände deren Auswahl dem
kaiſerlichen Examinator überlaſſen bleibt und die in den letzten
Jahrzehnten zuweilen auch moderne Fragen etwa über Staagts
wiſſenſchaften die Geographie der Provinz oder des Reiches
oder Mathematik umfaſſen Sind auch dieſe Arbeiten ab
geliefert ſo iſt die Prüfung vorüber die Kandidaten können
ihre Zellengefängniſſe verlaſſen Aber es vergehen mehrere
Wochen ehe ſie das Ergebniß der Prüfung erfahren Jedes
der bei der Prüfungskommiſſion eingelaufenen Schriftſtücke
mitunter bis zu dreißigtauſend an der Zahl muß ja vorher
ſorgfältig geprüft werden und dieſe Prüfung geht zur Ver
meidung von Unterſchleifen oder W mit der größten
Strenge vor ſich Zunächſt werden über die Namen der
Kandidaten auf die einzelnen Arbeiten Papierſtreifen geklebt
und dieſe mit Nummern bezeichnet ſo daß den Examinatoren
die Verfaſſer der Arbeiten unbekannt bleiben Dann werden
alle die vielen Tauſende von Schriftſtücken mit rother Tinte
abgeſchrieben eine dritte Klaſſe von Beamten vergleicht die
Abſchriften mit den Originalen eine vierte Klaſſe von Beamten
unterzieht ſie der erſten Prüfung und wählt die beſten aller
Arbeiten ans Nur dieſe werden den kaiſerlichen Examinatoren
ſelbſt vorgelegt Jmmerbin ſind dies noch zehn Prozent alſo
zwei bis dreitauſend Schriftſtücke von etwa gchhundert bis
tauſend Kandidaten Nun ſind jeder Provinz nur eine be
ſtimmte Anzahl von litterariſchen Graden in Kwantung z V
nur 70 bis 80 zugewieſen und den kaiſerlichen Examinatoren
liegt es ob unter den nahezu tauſend beſſeren Kandidaten 70
bis 80 auszuwählen deren Arbeiten die vorzüglichſten waren
Auch damit ſind die Vorſichtsmaßregeln gegen Unterſchleife

nicht zu Ende denn ein kaiſerlicher Cenſor hat die Arbeiten
der von den Examinatoren zur Ertheilung von Graden vor
geſchlagenen Kandidaten durchzuſehen und ihnen die Beſtätigung
zu ertheilen

Wie mir indeſſen von chineſiſchen Litteraten ſelbſt eingeſtanden
wurde kommen bei dieſen Prüfungen trotz aller Strenge
dennoch Unterſchleife vor Bücher werden eingeſchmuggelt
Thorhüter beſtochen andere Kandidaten verfaſſen die Arbeiten
ihrer Kollegen uſw Dagegen laſſen ſich die Examinatoren
nicht ſo leicht zu Unregelmäßigkeiten herbei denn ſolche werden
mit der größten Schärfe beſtraft Jn der Mitte der ſechziger
Jahre wurde beiſpielsweiſe ein katſerlicher Examinator
Mandarin erſten Ranges und Großſekretär des Rerches weil
er ſeinen Neffen begünſtigt hatte enthauptet Jm Herbſt
18914 verſuchte es ein reicher Chineſe aus der Provinz Tſchekiang
den Examingtor durch Zuwendung einer Sümme von zehn
tauſend Taels zu beſtechen Der letztere erſtattete die Anzeige
und der Chineſe wurde zum Tode verurtheilt

Jn anderen Provinzſtädten iſt der Zudrang zu den Wett
prüfungen zuweilen noch ſtärker als in Canton So z B
mußten vor einigen Jahren in Hangtſchau deſſen Prüfungs
halle zehntauſend Zellen enthält in den engen Gäßchen da
zwiſchen noch über tauſend Sänften aufgeſtellt
werden um alle Kandidaten unterzubringen Man
ſollte meinen den ſiebzig bis Glücklichen welchen es
von all den Tauſenden allein beſchieden iſt mit litterari

ſchen Graden aus den Prüfungen hervorzugehen ſtände zunt
mindeſten das große Loos bevor Welch große Koſten welch
mühſame Reiſen welche Arbeiten und Entbehrungen ſind mit
derlei Prüfungen verbunden Der Aufenthalt in den kleinen
Zellen iſt bei heißem Wetter geradezu unerträglich und ſo
mancher alte oder ſchwache Mann der als Kandidat die
Prüfungshalle betritt verläßt ſie nicht mehr lebend Gar
nicht ſelten ſind die Fälle daß beſonders Greiſe an Er
ſchöpfung ſierden und da es gegen die Vorſchriften wäre die
Thore der Halle während den Prüfungen zu n ſo
werden Oeffüungen in die Umfaſſungsmauer gebrochen und
die Leichname der Unglücklichen auf dieſe Weiſe heransgeſchafft

Ein großer Prozentſatz der Kandidaten gibt ſich auch mit dereinmaligen Prufang iicht zufrieden Beharrlich melden ſie



e gegen 1893 ein Anwachſen der ſozialdemokratiſchen
und der freiſinnigen dagegen ein Rückgang der antiſemitiſchenund ganz beſonders der nationalliberalen Stimmen

Parteinachrichten

Bei den Konſervativen ſcheint das Bedürfniß die
der Partei einer r r zu unterziehen diesmal mit einer gewiſſen Stärke zum Durchbruch zu kommen
Denn nicht nur ſoll am 19 d im Reichstagsgebäude ein
Allgemeiner Delegirtentag ſtattfinden Ein beſonderer
wird wie berichtet worden noch zuvor am kommenden Sonntag

r Thüringen in Eiſenach abgehalten wo der Abg Dr
opatſchek über Weſen und Ziel der Partei und einer der

erſten Vorkämpfer des Bundes der Landwirthe Abg Lnutz über
Land wirthſchaft und Handwerk ſprechen ſollen Die Thüringer

arteitage der iſt der dritte haben in deritwicklungsgeſchichte der Konſervativen eine gewiſſe Bedeutung
Denn ſowohl auf dem erſten du am 15 September 1894 in
Erfurt und dem zweiten der 22 April 1895 in Weimar
tagte nahmen Häupter der Partei Gelegenheit ſich hier in
engerem ungeſtörtem über ihre Wünſche und Hoffnungen
und den Werdegang ihrer Politik auszuſprechen weil es aus

ewiſſen in Anbetracht der Vorkommniſſe der letzten Jahre ſehr
begreiflichen Gründen nicht räthlich ſchien ihre Sorgen vor
das Forum einer Generalverſammlung zu bringen Auf dem
gen dem Erfurter Parteitag führte der Vorſitzende desElferausſchuſſes Frhr v Manteuffel das Wort ſelbſtbewußter

als es die Verhältniſſe nöthig machten Jn Erinnerung wird noch
die mitleidige Ueberlegenheit ſein mit der er in kürzer Hand
bewegung die Nationalliberalen abthat Jn Weimar hatte
dann Herr v FregeAbtnaundorf die Staatsrede zu halten
Man glaubte zuerſt eine verbindlichere Tonart der Rich
tung der Mittelparteien daraus za hören Es ſuhr darauf
ein kleiner Sturmwind durch die konſervativen Blätter und
Herr v Frege ließ eilig betheuern daß er daſſelbe geſagt undemeint wie der Chef der Geſammtpartei im Jahre zuvor

tzt iſt wieder ein folgenſchweres Jahr für die konſervative
Partei vorüber gezogen Der Bund der Landwirthe hat ſich
u einem bedenklich ſelbſtändigen Zeltgenoſſen entwickelt dieLnher befreundeten Antiſemiten greifen in offener Feindſchaft

ſogar nach konfervativen Landtagsmandaten und die naheſtehen
den Gruppen und Grüppchen der Herren Stöcker und Nau
mann organiſiren offen den Einbruch in konſervative Beſtände
Das muß die Stimmung im Lande drücken und ſo iſt jetzt
offenbar Dr Kropatſchek vorgeſchickt um zunächſt zu
ſondiren wie wohl das Echo lauten wird bei dem großen
Parteitag der am 19 d M in Zimmer Nr 17 des Reichs
tages ſtattfindet

Kirche und Schnle

Die Nordd Allg Ztg erhebt gegen gewiſſe Pro
feſſoren an der berliner Univerſität den Vorwurf daß der
Grad von Verantwortlichkeit und Pflichtgefühl den ſie an den
Tag legen nicht zureiche um im Sinne der Rektoratsrede des
Prof Brunner eine Schutzwehr zu bilden gegen Zuchtloſigkeit
des Denkens Der Vorwurf bezieht ſich auſcheinend auf das
Stiſtungsfeſt des akademtiſch ſozial wiſſenſchaftlichen Vereins
an welchem die Profeſſoren Wagner und Schmoller theilnahmen
Die Norddeutſche nennt den Verein und auch die erwähnten
Profeſſoren nicht hebt dagegen hervor daß Paſtor Naumann
in der Verſammlung eines Stnudentenvereins in welcher neben
bekannten ſozialdemokratiſchen Agitatoren auch weiblichen Ge
ſchlechts mehrere Ordinarti der Univerſität anweſend waren
die Aeußerung gethan Hat man je gehört daß junge Geiſt
liche verwarnt worden wären weil ſie zu mammoniſftiſch ſeien
oder ſich den Eiſenkönigen zu nahe geſtellt hätten Nein
Verwarnt wurde höchſtens ein Geiſtlicher wenn er zu ſehr
nach der Arbeiterſeite gegangen iſt Gerade das iſt charak
teriſtiſch Den Zeitungsberichten zufolge ſei dieſe Stelle von
Beifall der Verſammlung bezleitet geweſen Ein Widerſpruch
ſei nicht erfolgt Ein Offizter und Beamter aber dürfe nicht
ruhig zuhören wenn in einer Verſammlung in der ſie zugegen
ſind die Achtung vor dem Staat verletzt wird den zu ver
treten ihre Ehre ausmacht oder die Ehrfurcht vor dem König
dem zu gehorchen ihr Ruhm iſt Aus dieſer poſitiven Ver
pflichtung der mit öffentlicher Autorität bekleideten Perſönlich
keiten wird dann mit vollem Recht der Schluß gezogen
daß Reden und Handlungen bei denen ſolche Perſönlichkeitenohne Widerſpruch zu erheben freiwillige Zuhorer und Zu

fchauer ſind ihre Billigung finden und zwar nicht blos ihre
perſönliche Billigung ſondern auch ihre Zuſtimmung in der
amtlichen Eigenſchaft die ſie zu vertreten haben Da erhebe

ſich denn doch die Frage Iſt die Univerſität gewillt derartige
d nz auf dem Niveau Liebknecht Bebel ſcher
Demagogie haltende Verdächtigungen der oberſten Staats
und Kirchenbehörden zu ſanktioniren und mit ihrer Autorität
u decken Die Antwort laute ſelbſtverſtändlich verneinend
ber aus dieſer Verneinung ſcheint ſich der Schluß zu er

geben daß zum mindeſten eine größere Klarſtellung der Ver
antwortlichkeiten unabweisbar geworden iſt Die ſo ſcharf
angegriffene Aeußerung des Paſtors Naumann richtet ſich
weder gegen den König noch gegen den Staat ſondern enthält
d eine Kritik der oberſten kirchlichen Disciplinarbehörde
Es beweiſt nur eine große Nervoſität wenn jetzt verlangt
wird daß beim Anhören ſolcher Aeußerungen mittelbare
Staatsbeamte Proteſt erheben und die Verſammlung verlaſſen
ſollen Noch ungeſchickter iſt es mit dieſem Vorkommniß die
Freiheit der Wiſſenſchaft in Verbindung zu bringen

G Braunſchweig 6 Nov Jn unſerem Herzogthum werden
augenblicklich die Wahlen zur Landesſynode vollzogen
Die Braunſchweigiſche Landesſynode beſteht aus 32 Mitgliedern
von denen 4 nämlich 2 geiſtliche und 2 weltliche durch die
Kirchenregierung ernannt werden Von den übrigen 28 waren
in dieſer Woche für etwas über die Hälfte Neuwahlen zu voll
ziehen Auf beiden Seiten der liberalen wie der orthodoxen
wurden die ſtärkſten Anſtrengungen gemacht den Sieg an ſich
u reißen Die Wahlen ſind nun bis auf eine die heute in

Blankenburg ſtattfindet beendet und haben den Liberalen
Sieg gebracht die ihre bisherige Majorität erhalten vielleicht
noch um eine Stimme verſtärkt haben Wenn wie zu erwarten
ſteht von den durch die Kirchenregierung zu ernennenden vier
Mitgliedern wie bisher jeder Partei zwei zufallen ſo wird
das Verhältniß in der im nächſten Monat neu zuſammen
tretenden Landesſynode 17 oder 18 Liberale gegen 15 oder 14
Orthodoxe ſein

Verwaltung und Rechtspflege

Eine weitere Ausprägung von 20 Pfennig Nickel
münzen iſt von der Reichsbank beantragt worden und zwar
deshalb weil innerhalb der Kreiſe von Handel und Jnduſtrie
Klagen über Mangel an dieſer Münzſorte oder Wünſche nach
einer e ihrer Umlaufsmenge laut geworden ſeien
Auf Veranlaſſung des Reichsſchatzamtes haben in dieſer Be
ziehung Erhebungen ſtattgefunden die nur zum Theile die An
gaben der Reichsbankverwaltung beſtätigt zu haben ſcheinen
Vielfach wurde beſtritten daß ein Bedürfniß nach einer Ver
mehrung der Umlaufsmenge der 20 PfennigNickelmünze fühlbar
geworden ſei an deren Stelle ſehr gut 10 Pfennigſtücke ver
wendet werden könnten Dagegen iſt allgemein anerkannt wor
den daß vor der 20 Pfennig Silbermünze der entſprechenden
Nickelmünze der Vorzug gegeben werde obgleich gegen letztere
geltend gemacht werde daß ſie zu leicht mit dem Einmarkſtück
verwechſelt werden könne

Der deutſche PapierfabrikantenVerein hat bei dem preu
ßiſchen Staatsminiſterium beantragt dem Publikum bei Ein
gaben an Behörden eine beſtimmte Papierſorte vor
uſchreiben Wir glauben nicht daß das Miniſterium dieſem

Verlangen entſprechen werde

Heer und Marine
Nach einer Mittheilung der Brieger Zeitung ſind eine

größere Anzahl von Soldaten von dem in Brieg ſtehenden
51 Jnf Regiment in der Zuckerfabrik des Herrn v Löbbecke
beſchäftigt worden Nicht ganz ohne Grund folgert die
Volkszeitung hieraus daß die zweijährige Dienſtzeit

noch immer eine Verkürzung verträgt und führt hierzu noch
weiter aus

Die Soldaten welche auf öffentliche Koſten gekleidet
und ernährt werden und welche in Gebäuden wohnen die auf
öffentliche Koſten errichtet worden ſind belaſten natürlich
auch die freien Arbeiter die in ihrer Geſammtheit auf dem
Wege der indirekten Steuern viele Millionen zu dem Reichs
haushalt beitragen Mit welchen Empfindungen müſſen dieſe
ſehen daß ihnen durch die Soldaten eine derartige Konkurrenz
gemacht wird Und wie ſind die Behauptungen derer zu
rechtfertigen die da ſagen die n Dienſtzeit ſei zu
kurz für die Ausbildung der Mannſchaften So lange ſich
derartige Verwendungen von Soldaten für außerdienſtliche
Zwecke wie wir annehmen ohne Schädigungen des dienſtlichenIJntereſſes ermöglichen laſſen dürfen die Freunde einer Ver
kürzung der militäriſchen Dienſtzeit nicht ruhen ihre
Forderungen immer wieder geltend zu machen

Volkswirthſchaftliches

Aus den Verhandlungen der 8 Allgemeinen Konferenz der
deutſchen Sittlichkeitsvereine die dieſer Tage in
Breslau tagte wird eine Rede viel beachtet welche der Erſte
Staatsanwalt Dr Keil Breslau als Entgegnung auf eine
Aeußerung des Paſtors FritſchRuppertsburg hielt der die

ſich ein zweites drittes mal ja noch öfter und vielleicht iſt es
ihnen endlich als Greiſe vergönnt die Prüfung zu beſtehen
d h damit den Titel Chü dſchin d h Beförderter Mann
u erringen Und iſt dies wirklich geſchehen ſo werden Eil
oten zu Land oder Waſſer nach dem Heimathsort geſandt

um das Glück zu verkünden welches dieſem letzteren zu theil
geworden iſt Die Familie des neugebackenen Chü dſchin ver
anſtaltet große Freudenfeſte ſie läßt an den Straßenecken große
rothe Plakate anfchlagen und alle Freunde und Bekannten
durch eigene gedruckte Anzeigen von der erfolgten Ernennung
in Kenntniß ſetzen Ueber die eigene Hausthür aber wird eine
große Tafel mit den Worten Beförderter Mann aufgehängt
welche zeitlebens dort hängen bleibt

Und was hat der Kandidat dadurch in Wirklichkeit erreicht
Nicht etwa einen einträglichen fetten Mandarinspoſten irgend
welche beſondere Würden oder Auszeichnungen ſondern einfach
die Möglichkeit mit der Zeit vielleicht nach vielen Jahren
irgend eine beſcheidene Staatsſtellung zu erreichen

Wer ſchneller und ſicherer zu einer ſolchen gelangen will
muß ſich noch zu einer dritten Art von Prüfungen melden
welche alle drei Jahre einmal gewöhnlich in dem auf die

Provinzprüfungen 4 enden Frühjahr in der Reichshauptſtadtſelbſt ſtattfinden F in Peking iſt die Prüfungshalle nicht

viel beſſer als in den Provinzhauptftädten doch ſind die
Kandidaten die Gäſte des Kaiſers und r fie dreimal

drei Tage mit je einer mittägigen Unterbrechung in den
Prüfungézellen ſchmachten erhalten ſie ans den Küchen welche
bei jedem Zellengäßchen eingerichtet werden reichliche Lebens
mittel Aber die Koſten der weiten mitunter monatelangen
und beſchwerlichen Reiſe müſſen ſie ſelbſt beſtreiten Haben
fie keine Mittel dazu ſo wird ihnen möglicherweiſe ein reiches
Bankhaus dieſelben vorſtrecken und ſind ſie einmal Mandarin
geworden ſo müſſen ſie dieſe Darlehen mit reichen gg
zurückerſiatten Auch in Peking vollziehen ſich die Prüfungen
in ähnlicher Weiſe wie in den Provinzhanptſtädten nur ſind
ſie entſprechend ſchwieriger die Aufgaben über klaſſiſche und
philoſophiſche Themata müſſen glänzend gelöſt werden dieGedichte iel ſein Durchſchnittlich kleiden ſich zu jeder

Prüfung vierzehntauſend Kandidaten aus ällen

Provinzen und nur ein Zehntel davon können den vielum
worbenen Grad eines Tfentſe d h fertiger Gelehrter, etwa
unſerem Doktorgrad entſprechend erreichen Jede Provinz
hat je nach ihrer Einwohnerzahl Anſpruch auf eine beſtimmte
Zahl von TſentfeStellen und diejenigen Kandidaten welche
dieſen Grad erlangt haben werden gewöhnlich nach kurzer
Zeit zu Mandarinen befördert und erhalten eine Regierungs
aunſtellung Wer von den Tſen tſe anſtrebt noch höhere litte
rariſche Ehren zu erreichen muß ſich einer vierten Prüfung
unterziehen Dieſe wird in der verbotenen Stadt zuweilen
ſogar unter den Augen des Kaiſers ſelbſt abgehalten und die
Glücklichen welche dieſe ſchwierigſte aller Prüfungen beſtehen
werden Mitglieder der Hanlin Akademie und führen den ſtolzen
Titel Poelen und Hiſtoriker des kaiſerlichen Hofes Die
beſten von dieſen werden nach einer formellen Prüfung vor
dem Kaiſer zu Tſchuang yuen d h etwa poeta laureatus
ernannt und haben damit Anſpruch auf den Poſten eines
kaiferlichen Eraminators oder auf andere hohe Würden
Wie man ſieht iſt das Mandarinenthum in China mit

Unrecht in ſo üblem Ruf Die vielbegehrten Poſten müſſen
mit großen Mühen und durch jahrelanges Studium erworben
werden und kommen nicht etwa durch Günſtlingsweſen hohe
Verwandtſchaften oder mächtige Freunde zur Beſetzung wie es
in manchen uns viel liegenden Ländern zuweilen geſchieht
Wohl kommen auch viele Unterſchleife vor im ganzen großen
aber hat ſich das Syſtem der Wettprüfungen durch andert
halb Jahrtauſende ziemlich rein erhalten und läßt die Chineſen
in einem ganz anderen viel Sie Lichte erſcheinen als
es gewöhnlich geſchieht Ein Volk das litterariſche Kenntniſſe
in ſo hohen Ehren hält ſteht anf geſundem Boden und es iſt
nur zu bedanern daß dieſe Kenntniſſe ſich nicht auf nützlichere
Gebiete erſtrecken als die vergilbten veralteten Klaſſiker Chinas
Die Reform des Schulweſens muß von unten begonnen
werden erfolgt ſie aber wirklich daun kann man bei dem
Wiſſensdrange und den bedeutenden natürlichen Fähigkeiten
dieſes merkwürdigen zahlreichen Volkes der Erde noch großes
erwarten

der Unſittlichkeit beſchuldigt hatte Dr Keil
agte

Wer da behauptet da die Sozialdemokraten Gegner der
Sittlichkeitsbeſtrebungen ſind der taxirt die Arbeiter durchaus
fakſch Der Arbeiter denkt gar nicht daran ſich uns entgegen
Saſreſen er denkt zum Theil von der Sittlichkeit ſehr ſtreng

ch habe oft Gelegenheit gehabt Vergleiche anzuſtellen zwiſchen
bürgerlichen und ſozialdemokratiſchen Blättern und ſie ſind
u Gunſten der ſozialdemokratiſchen Blätter ausgefallen Sie
ind in Artikeln und Erzählungen weit anſtändiger als die

bürgerlichen Blätter und dieſe Thatſache ift beſchämend für
uns Jch weiß nur von einer Ausnahme Dieſe betrifft die
VNeue Welt, ein illuſtrirtes Blatt das zugleich Beilgge zum
Vorwärts iſt Dieſes Blatt hat die Tendenz den Naturg

lismus in die Arbeiterkreiſe einzuführen allein der Erfolg iſt
auf dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage in Gotha zu
ehen geweſen Dort hat man dem Blatt in ſehr deutlicher

eiſe ſeine Meinung kundgegeben Die älteſten erfahrenſten
und anſtändigſten Männer der Partei haben die Haltung des
Blattes verurtheilt Sie haben dagegen proteſtirt daß die
jüngeren Parteigenoſſen durch e unſittlichen Geiſteserzeug
niſſe ihre Familie der Verſumpfung und Vergiftung entgegenführen Jch kann daher nicht zugeben daß der dogiachego
kratiſche Arbeiter als Sozialdemokrat in ſittlichen Dingen
anders denkt als wir und ich bitte deshalb daß man ſie nicht
zuſammenwerfe mit Rowdys Man hat leider immer noch
vielfach die Anſicht daß Sozialdemokraten zuſammengehörenmit lichtſcheuem Geſindel und Dre Perſonen Wir aber
müſſen en handeln und da muß ich ſagen Jch habe nie
mals die Anſicht des Vorredners beſtätigt gefunden Es iſt
etwas anderes wo Arbeiter wegen politiſcher Vergehen ver

e werden ſollen Da regt ſich die Abneigung gegen dieewaffnete Macht Allein in ſittlichen Angelegenheiten ſtehen

ſie neben uns

Der madrider Korreſpondent des Journal des Débats
berichtet ſeltſame Dinge über deutſch ſpaniſche Ver
handlungen Die Reichsregierung habe ſich erboten auf
die tonangebenden deutſchen Bankfirmen im Jntereſſe des Ab
ſchluſſes einer Kreditoperation einzuwirken die Spanien die
Mittel zum Ausbau ſeiner Kriegsmarine verſchaffen würde
dagegen würde Spanien ſich verpflichten die neuen ſpaniſchen
Kriegsſchiffe auf deutſchen Werften herſtellen zu laſſen und
einen Handelsvertrag abzuſchließen der Deutſchland den
Philippinen das Meiſtbegünſtigungsrecht einräumt Ob und
welche Verhandlungen mit Spanien ſchweben mag dahingeſtellt
bleiben So viel aber iſt zweifellos daß die deutſchen Bank
firmen ſelbſt wenn die Regierung ſich für das Zuſtandekommen
einer derartigen Anleihe intereſſiren ſollte bei der bekannten
Finanzlage Spaniens die Uebernahme des in Rede ſtehenden
Geſchäfts ablehnen würden

Ausland
OeſterreichUngarn

Auf die Wahlen in Ungarn ſind die Wahlen in Oeſterreich
gefolgt Zwar waren es nur Landtagswahlen aber ſie ſind
doch von Bedeutung ſowohl an ſich wie als Anzeichen für die
bevorſtehenden Reichsrathswahlen bei denen bekanntlich das all
gemeine Stimmrecht in einer homöopathiſchen Doſis zur An
wendung kommen wird Bemerkenswerth ſind namentlich die
Wahlen in Niederöſterreich und in der Hauptſtadt Wien
ſelbſt die einen vollſtändigen Sieg der antiliberalen Partei ge
bracht haben Die Liberalen die bis zum Jahre 1890 den
niederöſterreichiſchen Landtag ausſchließlich beherrſchten und auch
noch ſeither eine Majorität in demſelben hatten ſehen ſich jetzt
auf wenige Stimmen beſchränkt Die Majorität iſt antiliberal
antiſemitiſch klerikal und Dr Lueger der bisher Herr in Wien
war iſt nunmehr Herr in Niederöſterreich geworden Es
verſteht ſich von ſelbſt ſchreibt die Frankf Ztg daß er nun
auch Herr in ganz Oeſterreich werden will

Die Wahlen vollzogen ſich unter eigenthümlichen Erſcheinungen
Die Antiliberalen oder wie ſie ſich mit Vorliebe nennen Chriſt
lich Sozialen zogen mit dem ausgeſprochenen Ziel in den Kampf
den niederöſterreichiſchen Landtag zu erobern wie ſie Wien
erobert haben Dieſes Ziel verfolgten ſie mit äußerſter Rück
ſichtsloſigkeit Es beſtehen unter den Antiliberalen bekanntlich
mehrere Richtungen darunter eine radikaldeutſchnationale der
das klerikale Weſen des Antiliberalismus zuwider iſt und die
ſich vom Klerikalismus emanzipiren möchte Aber dennoch iſt
der Klerikalismus das einigende Vand das die verſchiedenen
antiliberalen Elemente verbindet und er fühlt ſich bereits ſo
ſtark daß er jede Fraktion vernichtet die ihm entgegen zu treten
wagt

Dem gegenüber iſt die große liberale Partei in unheil
barem Niedergang begriffen und ſie hat unerhörte
Schläge erlitten Sogar in der inneren Stadt Wien wo ſtets
Liberale gewählt wurden ſeit man in Oeſterreich überhaupt
wählt haben die Liberalen in der nöthig gewordenen Stichwahl
es kaum auf die Hälfte ihrer bisherigen Sitze gebracht Der
Grund der Fahnenflucht der Bevölkerung liegt auf der Hand
Seit Jahren iſt die liberale Partei nur noch dem Namen nach
liberal geweſen im Wiener Gemeinderath ſowohl wie im Land

der die deutſch liberale Partei in zwei Theile ſchneidet in eine
Hälfte des Bürgerthums und der Jnduſtrie und in eine
Hälfte der Großgrundbeſitzer Die Letzteren ſind das
Verhängniß der liberalen Partei geweſen ihnen und der an
geblichen Einigkeit zuliebe hat man ſtets nachgegeben und die

verſchoben Endlich ſcheint ſich jedoch die längſt unhaltbar
gewordene Verbindung zu löſen und die einzelnen Theile kehren
zu jenen Elementen zurück denen ſie innerlich verwandt ſind
Daß es in Oeſterreich noch liberale Elemente genug giebt die
wahrhaft fortſchrittlich und ſozial geſinnt ſind das kann keinem
Zweifel unterliegen und vielleicht wird jetzt die Bahn frei für
eine volksthümliche wirklich liberole Partei

J

Die oben angedeutete Spaltung der Liberalen hat ſich jetzt
vollzogen Wie ein ſoeben einlaufendes Telegramm aus Wien
meldet traten geſtern 26 deu tſch böhmiſche Abgeordnete
aus dem Klub der vereinigten deutſchen Linken aus
und bilden von nun ab eine eigene Vereinigung

Nuſtland
Der Rücktritt des Grafen Schuwaloff gilt nunmehr

als feſtſtehend Sein Nachfolger für den Poſten eines General
ouverneurs von Warſchau dürfte der Stabschef des Peters
urger Militärbezirkes General Bobrikoff der bekanntlich

auch unter den Kandidaten für den wahrſcheinlich bald vakant
werdenden Poſten des Generalgouverneurs von Finnland in
erſter Linie genannt wurde werden Der ſchwerkranke General
gouverneur des Kaukaſus General Scheremetzeff ſoll dur
den Generalgouverneur der transkaſpiſchen Provinz Gener
Kuropattkin erſetzt werden

Türkei
Wie das W Frobl meldet beginne die Lage in Alt

Serbien ernſtliche Beſorgniſſe einzuflößen Die
Hauptaktion der Arnaäuken ſei gegenwärtig im Sandſchak
von Priſchting konzentrirt deſſen gleichnamigen Hauptort deralte verlaſſen Hhat offenbar um nicht die Verantwortlich

tag und im Reichsrath Deutlich iſt der Hauptriß erkennbar

Verwirklichung des liberalen Parteiprogramms auf beſſere Zeiten



keit für die weitere Entwickhung dieſer Zuſtände tragen zu
müſſen Ende Oktober hielten die Arnauten in der Piringzſche eine außerordentlich zahlreich beſuchte Verſammlung

zb an der die Führer aus dem ganzen Sandſchak theil
genommen haben Die Beſchlüſſe derſelben werden bis jetzt
zeheim gehalten man habe jedoch allen Grund anzunehmen

daß d die Ruhe und Sicherheit der Chriſten
bedrohen Seit dieſer Verſammlung höre man in Priſchtina
allnächtlich Piſtolenſchüſſe und die Arnauten nehmen eine
offen provokatoriſche Haltung gegenüber der ſerbiſchenS ebilerung an Vor acht Tagen überfielen Arnauten nächt

licherweile zwei ſerbiſche Familien und verwundeten mehrere
Mitglieder derſelben Am 29 Oktober ſchoſſen Arnauten durch
das Fenſter in die Wohnung des angeſehenen Kaufmanns
HadſchiVitko als dieſer gerade im Kreiſe von Verwandten
und Freunden ſein Patronatsfeſt feierte welcher Vorfall in der
eſammten chriſtlichen Bevölkerung eine Panik hervorrief

Allem Anſchein nach ſuchen die Arnauten die Chriſten zu pro
ooziren um Motive für ein geplantes Maſſacre zu ge
winnen Es erſcheine unter dieſen Umſtänden dringend geboten
daß der bisherige Muteſſarif auf ſeinen Poſten zurückkehre oder
ein neuer an ſeiner Stelle ernannt werde um den Anſchlägen
der Arnauten zuvorzukommen und dieſen gegenüber die Autorität
der Behörden zur Geltung zu bringen Geſchehe dies nicht
ſo bald als möglich dann ſeien die traurigſten Eventnalitäten
im Vilagjet Uesküb und ſpeziell im Sandſchak Priſchting zu
beſorgen

Provinzialnachrichten
Gerbſtedt 5 Nov Auf Grund des 8 53 des Ko

lonial Abgabengeſetzes beſchloß dle Stadtverord
neten Verſammlung in ihrer geſtrigen Sitzung in Zu
kunſt von denjenigen Gemeinden in denen Bergwerke belegen ſind
in welchen hiefige Einwohner beſchäftigt werden zu den Koſten
des hieſigen öffentlichen Schulweſens und der Armenpflege
einen angemeſſenen Zuſchuß zu fordern Durch dieſe Maß
nahme wird hauptſächlich die Gemeinde Augsdorf in welcher
der Glückhilfſchacht liegt auf dem die meiſten der hieſigen
Berglenute beſchäftigt werden betroffen

dt Ortraud 6 Nov Unglücksfälle Geſtern mittag
verunglückte der Dachdeckermeiſter Hur rig hierielbſt dadurch
daß er beim Beſteigen der inneren Seite des neuen Scheunen
daches des Gutsbeſitzers Hanſchmann in Krausnitz bei der Arbeit
zu Falle kam in die Scheunentenne ſtürzte und ſich eine Gehirn
erſchütterung zuzog Durch den ihm nachſtürzenden Rüſtbock
erlitt er auch noch einen Rippenbruch und innere Verletzungen

Jn der dem Rittergutsbeſitzer v Lingenthal auf Groß
kmehlen gehörigen Spiritusbrennerei auf dem Vorwerk Buſch
haus explodirte der Apparat und verletzte den mit der Reparatur
einer Röhre beſchäftigten Kupferſchmiedegehilfen erheblich im
Geſicht

BVenneckenſtein 5 Nov Durch das leichtſinnige
Umgehen mit einer Schußwaffe hätte ein junger Mann
hier bald ſein Leben eingebüßt Der Betreffende welcher mit
einem erſt kürzlich geſchenkten geladenen Revolver ſpielte ſchoß
ſich dabei durch die Bruſt ſo daß er ſchwer verwundet darnieder
S Doch ſoll Hoffnung vorhanden ſein ihn am Leben zu er

alten

Belleben 5 Nov lAufgeſchobene Hochzeit
Die Hochzeit des Fräulein Klara v Wedel mit dem
Lieutenant Grafen von Bismarck Bohlen

G i

wird

auf Anfang nächſten Jahres dewſchoben werden und zwar
auf den 5 Januar der nicht nur der Geburtstag der Frau
v Wedel ſondern auch der Hochzeitstag der Eltern der
Braut iſt und an dieſem Tage auch die ſilberne Hochzeit des
v Wedel ſchen Ehepaares gefeiert werden kann Der Kaiſer
wird aber doch zur Jagd am 19 d M abends auf hieſigem
Bahnhof eintreffen und ſich durch das Dorf nach Piesdorf be
geben von wo am folgenden Morgen der Aufbruch zur Jagd
ſtattfindet

y Mühlhauſen Thür 6 Nov Elektrizitätswerkſ
Die Geſellſchaft für elektriſche Anlagen und Bahnen in Dresden
hat infolge der günſtigen Vorerhebungen nunmehr die definitive
Konzeſſion zur Errichtung eines Elektrizitätswerks nebſt Straßen
bahn bei der ſtädtiſchen Behörde nachgeſucht

FPatente Anmeldungen Verfahren zur Herſtellung eines längere
Zeit wi lſam blet enden Gemiſches von Magneſig und kohlenſanrem Natron
A Schröder Göttingen Haltſignalvorrichtung mit Signalgebung auf der
Lokomotive G Pumpt w Schlkend tz Darſtellung Ammoniak entwickelnder
W ſhmnittel Zuſ z Pat 89180 W Nödiger i F Kluge Comp Magdeburg

Stellwerk für Diuckregler Ferdinand Krüger Berlin und Weiſe
Monski Halle a S Retibungskupplung mit regelbarer und ablesbarer
Anpreſſung Karl Leverku s Leip ig Gohlis Verfahren zur Remigung von
Kierleitungen Fr Neumeiſter Halberſtodt Ertherlungen Vorfilter
ſür die Reinigung ammoniakhaltiger Oele Paul Gerhardt Comp
Saalfeld i Th Kapſelwerk mit Druckansgleich C H Jäger Leipzig
Abſper ſchieber mit SchroubenAnpreſſung ſemer beiden Dichtflächen E H Nacke
Kölitz b Coswig Vorrichtung zum Stanzen von Notenblättern mit ei
eck gen Anreißzähnen E Malke und F H Oberländer Leipzig Gohlis
Sperrvorrichtung an elektriſchen Thüröff ern E Mehnert Deſſaun Drei
theiliger Schuhleiſten R Banmann Sangerhauſen Bremsvorrichtung
für Hängeſch uleln R Krahner sen Nenſitadt a d Orla Apparat zum
Trocken oder Alkühlen von zerkleinerten pulverförmigen oder körnigen Moſſen
C Vogelfang Magdeburg Sudenburg Windfang mit Bremsvorrichtung
E Malke und F H Oberländer Leipzig Gohlis

n

Aus Thüringen 5 Nov ar nete JmHauptort der Thüringer Streichholzinduſtrie in Neuſtadt am
Rennſteig hat eine Unterſuchung das bedenkliche Reſultat er
geben daß von den Schulkindern 99 Proz an Zahncaries leiden
Cariöſe Zähne aber begünſtigen die Phosphornekroſe an der
die Phosphorarbeiter ſtets erkranken und es ſcheint daher ge
r den Kindern behördlicherſeits beſondere Beachtung zu

widmen

Koburg 4 Nov Geh Medizinalrath Dr Karl Flor
ſchütz, als Wohlthäter der Menſchheit weit bekannt feierte in
körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 84 Geburtstag Flor
ſchütz iſt Ehrendoktor der Univerſität Gießen und kann Anfang
nächſten Jahres das 50jährige Jubiläum als Arzt des herzogl
Hoftheaters feiern Er iſt ferner der älteſte Arzt Koburgs und
hat vor einer Reihe von Jahren das 50jährige Dienſtjubiläum
als Leibarzt der Herzoge Ernſt I und II gefeiert

Letzte Nachrichten
Berlin 7 Nov Die Staatsbürger Zeitung enthält

folgende ſeltſame Notiz Betreffs des Zuſtandes des General
Oberſten Frhrn von Los beſtätigen ſich die Berichte welche
von einer Beſſerung ſeines Zuſtandes ſprachen Frhr v Loé
der langjährige Berather und begeiſterte Anhänger des Hohen
zollernhauſes leidet lediglich unter einer ſehr ſtarken Nervoſität
die ſich jedoch täglich beſſert Dieſe Nervoſität dürfte auf
unſere gegenwärtigen unerquicklichen Zuſtände zurückzuführen
ſein die bei dem General die ſchwerſten Bedenken erregt haben
ſowie auf die Jntrigucn denen auch er ſeitens einer gewiſſen
Clique der ſein Einfluß aufs Höchfte unbequem iſt und die
33 fürchtet ausgeſetzt iſt Nun wird von Zeit zu Zeit die
Nachricht verbreitet daß es mit dem Befinden des Generals

Am GEECGeBEE räösettee Aue W an
aller hervorragenden Neuheiten für die UHerbst und Winter Saison in reinwollenen
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tell bergab gehe Es wäre ja nicht neuu zu machen daß ie nis ank be
durch un

zeichnet werden

Brandenburg 7 Nov Das Geſammtreſultat der
Reichstags ſtichwahl in Brandenburg Weſthavel
land iſt 9685 Stimmen für Löbell 9720 Stimmen für
P e t Péus mit 35 Stimmen Majorität in den Reichstag
gewählt

Kursbericht der HRalleschen Bant firmen vom 7 Nov

vidende Zins Zu Kurmeoll
kür h lermin kus

Hall conv 3 Stadt Anl von 16882 2 n zu o an 100,50 de
a 329 0 Theater Anl von 1880 a u re 3 100 6
3 Stadt 1886 u o 3 10,25 a15 n 20 n 1892 h u 7 3 2 100,25 6a 7 213 e a ha h 2 0 erfurter 374 97 u nal eretudter 3h e 7 16600 in z u

Naumhurger o o ru 31 195 0Landsechaftl 3 Central Pfandbriete h u 3Snehsisehesäſgländsehatti Plandbrieſ u h 4

o I I u h9 30 n D I 25 r un J Provinzial Anleihe Ferseh 4

2 n n u u 1Knappeolinfts Berutagenossousehatt ha u 8 h 103,503

490 Anleihe m u I 4Unsatrut Reg 23 b Bretl Nebra ra 3 99,75Cröllw A Papierfabr 49 IIyp Anl a a n 4 a
F Zimmermann Co Masch 400 H A u o 4 102 75IIall Act Brauerei 4 p Anl ß u 4
Körbisdort Zuckerfabrik 4 b 2 u o 4 101,75I udwig II Gewerkechaft 4 100,75 BNaumburger Braunkohlen u h 4Waldnuer Braunkohlen 4 h u o 108 2s BSächs Thür Braunk V 2 Selnar hu h 102,50 6
Werschen Weissent Brk 4 2 ru aZeitzer Varafk u Solarolfabr 8090

Schuldv rückz à 105 I s u 5 108s,50Hallesche Bankvereins Aktien 1895 6 5 151 6Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 3 m 4 89 6
önnern AMnlzfabrik Aktien I 12 5 165 6Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt I189526 18 m a 25 0
Dörstew Kattmannsd Braunk A 18956 22 4 8,50 BEilenburger Kattun Manufaktur Aut I189 e 0 4 88 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 1899 e 4 o 4
Glauzig Zuckerlabrik Aktien 189596 6 4 112,75 BHallesche Hafenbahn Aktten Ilse5e6 4 103 6
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1895 0 r i 85,50 6IIildebrand sche Mühlenwerk Aktien 188 s 10 4 1e6s
Körbisdorf Auckerfabrik Aktien I189866 94 113,50 0
Landsberg Malzfabrik Aktien 1895e6 12 I 5 150 6Naumburger Braunkohlen Aktien 1865 185 41892 6
Niemberg Malzfabrik Aktien 1886e6 2 4 193 6Packhofs A ktien e 1895 4 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 189596 10 e 4 124,50 ba
Sächs Thür Braunk St Aktien 1895 6 i 4 121,50 BSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 in 5
Waldauer Braunkonlen St Aktien 18956 5 4 117,55 e
Werschen Weissenf Braunk St Akt I18056 13 a 211 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189586 20
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak I1895e6 S 4 192 baB
Zuckerraffinerie Halle Aktien I89s6 0 o 112 6Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z Z
Konsolidirte Pfännerschaft Kuxe m 220 6Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Wasserstände 4 bedeutet über anter Null
Saale Protha 6 Nov abends f 1,98 7 N v morgens f 1,58
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Die Kleiderstoſf Collectionen sind von einer ausserordentſichen Mammigfaltigkeit und stehen in

Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit unerreicht da

Fortlaufend grosse Eingänge entzückender Neuheiten
in

Jachety Capes
Kragen VUmhängen Regenmänteln Radmänteln

Costumes Blousen Forgemröcken Unterröcken
Knaben und MHädchen Confection

Yorzäne

Fagon TRen
Jacket aus schwerem Diagonal cai

geschiitztem Telerkragen
in verschiedenen Farbentänen

chices Fagon

s Mark 50 Pſ
Dagselbe ans gutem Double t

gtatiem Tellerkragen

4 M 76 Pfg

Geschäftshaus

ILewWi
Male a Marktplatz 2 u Z

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement lür
Damen und Kinder Confeettlon bietet Reichste Auswahl in
allen Gattungen von der einfachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie
für tadellosen Sita solide Stoffe und sauberste Näharbeit bereit
willigster VUmtausech feste anerkannt biligste Preise

Fagon Betty
Elegantes Jackett aus feinstem modefarbigen

Eskimo in vorzüglicher Austührung
sehr kleidsame Form

18 Mark
Dasselbe vorn halbanüegend

in einfacherer Ausführung

12 Mk 75
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IHerren Ilosen von75

T Knnaben Ilosen von 95 P an

V kKinder Anzüge
J von 65 P an
c

V

V

Normal Herren Ilemden von 75 Pf an bis 65 II
Herren Jacken von 60 Pf

Damen Jacken von 50 Pf an bis 50 I
2 Damen Beinkleider von 90 M an

Kunaben Inchken von 90 Pf an

an bis 75 M
Pf an bis 6 M

Röcke Ilerren Jagd Westen

r r rer en
Tvicotagen u WMollwaaren Abtheilung

55S 7

und Weiss von 20 Pf an
ollene Patent gestr Anzüge

normalfarbig mit u ohne Aermel von 75 Pf an
Wollene Kinderkleidchen normalfarbig u ponceau

von 60 Pf an
Fäustlinge Schihe Knaben u Mädchen Mützen Wollene

Schulterkragen Wollene Tücher Pulswärmer Woll Damen
Kinderröcke

Seidene Unterröcke Vlanell Unterröcke
in denkbar grösster Auswahl bei äusserst niedrig gestellten Preisen

838

ne

VX

V
7

J

7

Wollene Leib
binden in normal rosa

W

2
J 2

Be

Moiré Unterröcke

S

T ePlaninos
nur die besten Fabrikate von Feu
rich Leiprig
Irmler Leipris Römhildt Weimar Nee umeyer Berlin etc zu an
erkannt mässigsten Preisen emphehlt
in grosser Kuswalnl 8
B Döll An der Universität 1

e Cravatten Fabrik
S Blömer Co

S St Tönis Crefeld 38
Billige Bezugsquelle aller Arten

Cravatten Auf Verlangen poſt
freie Zuſendung v Stoſſproben

22 und illuſtr Preisliſte t
Geldſchränke

i gr Auswahl Spe Schränke zum
Einmanern von 20 an Caſſetten
von 10 4 an
Ad Schultze Parkſtraße 5

Rerdux München

Telegr Adr Jimpatica Berlin

Gesetzlich geschützt unter No 14745

Cigarren Special Harke
m Belieciosos

Britanien Elegante 3 5Regalia de Londres eInveneibles We Imwperiales mit Ring

in o Packg M

S ja Pa
60
80

100
150
200Musterkistcheu enth je 10 cher atogor 5 Sorten

i A 90 Bei Baarzahlung und Entnahme von Origte nalkistchen 5 von 1000 Stück Cigarren 690 Rabatt
Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme oder

herige Einsendung des BetragesZeree ei W x anzösishe Strasse Eckhaus F iel

VO

Eine ganz vorzügliche Feder iſt die

e

S Beeg t edrzeV ö ten
Zur Kirmeß

Sonntag den 8 November Tanzumſik
Montag den 9 November Ball

wozu freundlichſt einladet L Meye

Bruckdorf
Sonntag den 8 und Montag der

9 d Mts ladet zur
Edät mmess

ergebenſt ein Ed Grosse

Ha iSonntag und Montag den 8 und
9 d Mts ladet zur G Kirmess G
freundlichſt ein L Bieler

e 27

S 2
d

Beiderwand

Loden

Für den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

d

Hauskleiderstoffe

Damentuch
Matader carrirt
Lama reine Wolle Mtr 90 Pfg 1 1 20

e

a lIG a S

D Säumnntlich doppeltbreit

Meter 25 40 Pfg Cheviot
40 60 Pfg

75 Pfg
e r

Crèpe Cheviot Mtr
Prisé und Crèpons

I

e

Grossartigste Aus all
Blau und grün carrirte Stoſſe
Neuheiten in Mohair Schleifenstoffen
Schwarze Kleiderseidee 00 125 1,50 25
Reinseidene Damassée in allen Licütfarben 150 r

S e e e

100 3,90 l

p W

S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Gr Ulrichſtraße 20

Kleiderstoffe

9 e 7m J e 73h a e n c e J ce e R e e e ehe e 5

Verkauf erſte Etage
Mein Lager i ganz enorm

Die Preiſe ſind hervorragend billig S
Einfarbige rein wollene Stoffe

Mr 55 Pfg

Mr 65 75 II 100 3,00 II

5

u t e Blousen und Röcke in bot ln Auswahl

Cheviot Mtr 75 Pfg 1 ,00 1,25 bis 3 Mk
1 1,50 2,00 Mk1,00 1,50 1,80 Mk

Ballcrèpes Nr 50 Pfg
b

Mit 4 Belblättern
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